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Justizvollzugsanstalt                  Görlitz, 22. Juli 2009 
-      G ö r l i t z       - 
 
 
 
 

Vorläufige Änderung  
 

der Hausordnung der Justizvollzugsanstalt Görlitz 
 
 

Pkt. 4.5 Die Höchstzahl der in Ihrem Besitz befindlichen Elektrogeräte mit nennens-
werten Hohlräumen (Fernsehgerät, Hörfunkgerät, Tonwiedergabegerät, 
Gameboy, Playstation, Schachcomputer, elektronische Schreibmaschine, 
Kaffeemaschine und vergleichbar große Geräte) wird, in Abhängigkeit von der 
Belegungssituation und der Übersichtlichkeit des Haftraumes, der Anzahl der 
sonstigen Geräte im Haftraum und der Dauer Ihrer Haftzeit, auf maximal 6 
Geräte begrenzt.  

  
Pkt. 6.13 Ihnen können bis zu höchstens 20 Tonträger (DVD, CD, MC und MD) im 

Haftraum überlassen werden, wenn Sie in Besitz eines eigenen Wieder-
gabegerätes sind.  

  
Pkt. 6.14 Fernsehgeräte werden mit einer Bildschirmgröße von allenfalls 20 Zoll (eine 51 

cm Bildschirmdiagonale) zugelassen. Die Sender können über eine eingebaute 
Antenne (DVBT) oder über den im Haftraum befindlichen Antennenanschluss 
empfangen werden. Kombigeräte sowie Fernsehgeräte mit USB-Anschluss und 
Kartenleser sind nicht zulässig. 

  
Pkt. 6.16 Die Anzahl der für Ihren persönlichen Besitz zugelassenen elektronischen Spiele 

(Kassetten, CD und DVD) ist auf maximal 5 Stück begrenzt. Bei Sony-Play-
station I und II sind zusätzlich eine Memory-Card und ein zweiter Controller 
(ohne Infrarotübertragung) gestattet.  

  
Pkt. 8.1 Besuchszeiten für die Untersuchungs- und Strafhaft 

 
Montag bis Freitag     
 
08.00 – 09.00 Uhr 
09.15 – 10.15 Uhr 
10.30 – 11.30 Uhr 
 
12.45 – 13.45 Uhr 
14.00 – 15.00 Uhr 
15.15 – 16.15 Uhr 
16.30 – 17.30 Uhr 
17.45 – 18.45 Uhr 
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 Samstag 

 
08.45 – 10.45 Uhr 
12.30 – 14.30 Uhr 
14.45 – 16.45 Uhr 
 

 Im Interesse eines reibungslosen Ablaufs sollten Sie sich mindestens 15 Minuten 
vor dem von Ihnen vereinbarten Besuchstermin bereit halten.  

  
Pkt. 8.11 Vor und nach dem Besuch dürfen Sie jederzeit durchsucht werden.  

 
Es ist untersagt, Gegenstände mit in den Besucherraum zu nehmen, sofern Ihnen 
diese nicht im Vorab genehmigt wurden. Uhren sind vor dem Besuch im 
Haftraum abzulegen. Durch Ihr Verhalten tragen Sie zur reibungslosen und 
somit für alle Beteiligten förderlichen Besuchsdurchführung bei. Dazu gehört 
auch, dass Sie in angemessener Kleidung zum Besuch erscheinen.  

  
Pkt. 10.1 Als Strafgefangener können Sie über das Insassentelefonsystem der Firma 

„Telio“ Telefongespräche führen.  
Weitere Informationen dazu entnehmen Sie bitte ausliegenden Merkblättern. 
Für Sie eingehende Telefonate werden nicht entgegengenommen. 

  
Pkt. 10.2 Das Führen von Telefongesprächen durch Untersuchungsgefangene genehmigt 

auf Antrag der Richter oder Staatsanwalt. Entsprechende Anträge erhalten Sie 
beim Stationsbediensteten. 
Die Telefonate erfolgen über das Insassentelefonsystem der Firma „Telio“. 
Hinweise dazu können Sie den ausliegenden Merkblättern entnehmen.  

  
Pkt. 10.3 Es besteht die Möglichkeit der Gesprächsüberwachung, bitte weisen Sie Ihren 

Gesprächsteilnehmer darauf hin. Ausnahmen hiervon sind Telefonate mit dem 
Verteidiger. 

  
Pkt. 14.1 Der Besitz von Bargeld ist im geschlossenen Vollzug verboten. Teilen Sie bitte 

Ihren Angehörigen mit, dass Bargeldeinlagen in Postsendungen nicht zulässig 
sind. 
Ihre Angehörigen und Bekannten haben die Möglichkeit, Bareinzahlungen bei 
der Ein- und Auszahlungsstelle der Justizvollzugsanstalt Görlitz zu nachfolgen-
den Zeiten vorzunehmen: 
 
Montag:         09.00 – 11.00 Uhr     13.00 – 15.00 Uhr 
Dienstag:       10.00 – 11.00 Uhr     13.00 – 15.00 Uhr  
Mittwoch:      09.00 – 11.00 Uhr 
Donnerstag:   13.00 – 15.00 Uhr 
Freitag:          nach Absprache 
 
Außerhalb dieser Zeiten besteht während der Besuchsdurchführung die Mög-
lichkeit der Geldeinzahlung.  
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 Überweisungen können über die Landesjustizkasse Chemnitz, unter Angabe der 
notwendigen Daten, an die Justizvollzugsanstalt Görlitz gerichtet werden.  
Für die Überweisung sind folgende Daten anzugeben: 
 
Empfänger:                            Landesjustizkasse Chemnitz 
Kontonummer:                      87001500 
Bankleitzahl:                          870 000 00 
bei:                                          Bundesbank Chemnitz 
Kundenreferenz-Nummer:   709209041191:  Name, Vorname des Gefangenen 
noch Verwendungszweck:     Geburtsdatum des Gefangenen 
                                                 Grund der Einzahlung 

  
Die unterstrichenen Angaben sind im Verwendungszweck zwingend erforder-
lich, um eine Zuordnung der Überweisung zu ermöglichen.  
 

Pkt. 15.2 Als Strafgefangener können Sie auf Antrag (zuständig ist die Ein- und Aus-
zahlungsstelle) im ersten Kalendermonat bis zum 4-fachen Tagessatz der Eck-
vergütung von Ihrem Eigengeld einkaufen, sofern Sie im laufenden Monat noch 
keinen Einkauf in dieser Höhe in Anspruch genommen haben. Dieser Betrag 
wird auf ein evtl. im Folgemonat zu zahlendes Taschengeld angerechnet. Die 
Höhe eines Tagessatzes entnehmen Sie bitte dem Aushang Ihres Unter-
bringungsbereiches.  

  
Pkt. 19 Tabakwaren, Alkohol- und Drogenkonsum sowie Medikamentenmissbrauch 

gefährden Ihre Gesundheit.  
Nutzen Sie die Haftzeit, sich mir Ihren diesbezüglichen Problemen auseinander-
zusetzen. Hilfestellung finden Sie bei den Fachdiensten.  
 
Nutzen Sie die Angebote der Selbsthilfegruppen. Die Gruppenstunden können 
Sie dem Aushang entnehmen. 
 
Die Herstellung, der Erwerb, die Verbreitung und Einnahme alkoholischer Ge-
tränke, Drogen und nicht verordneter Medikamente sind verboten. Der Verstoß  
ist strafbar und kann disziplinar- und strafrechtliche Folgen nach sich ziehen. Für 
die vom Arzt verordneten Medikamente gilt Ziffer 18.3 dieser Hausordnung. 
 
In der JVA Görlitz gelten die Bestimmungen des Sächsischen Nichtraucher-
schutzgesetzes. Raucherbereiche sind festgelegt.  
Im Allgemeinen kann in Haft- und Freizeiträumen geraucht werden, wenn diese 
nicht als Nichtraucherräume ausgewiesen sind.  
 
Eine entsprechende Rauchhygiene wird von  Ihnen erwartet, das heißt, Ziga-
rettenkippen sind in den dafür vorgesehenen Behältern zu entsorgen.  
 
Bei gemeinschaftlichen Veranstaltungen ist das Rauchen verboten.  
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Diese Änderungen zur Hausordnung und ihre Anlagen treten ab 23.07.2009 in Kraft. 
 
 
 
In Vertretung 
 
 
 
gez. Frank Rieger 
Regierungsoberamtsrat  
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Anlage zur Hausordnung 
 
 
Zulassung von Gegenständen zum persönlichen Gebrauch  
 
Die Überlassung der mit einem “ * “ versehenen Gegenstände bzw. die Genehmigung zum  
zum Einbringen mittels einer mit “ * “ gekennzeichneten Weise erfolgt ausschließlich nach 
Antragstellung (zuständig: Vollzugsabteilungsleiter) des Gefangenen und der Wahrung der 
Übersichtlichkeit im Haftraum. 
Anträge sollten Sie nur stellen, wenn ausreichend Hausgeld bzw. Taschengeld (bei Unter- 
suchungsgefangenen „Eigengeld“) auf Ihrem Konto vorhanden ist.  
 
 
 

 
Gegenstand 

 
Einbringen in die JVA 

 
Bemerkungen 

 

 

1. Kaufmann  
2. Vermittlung der Anstalt  
    (z.B. Versandhandel)  
3. Dritte  
 

 
jeweils ein Stück, soweit keine an-
deren Festlegungen getroffen werden 

1. Elektrogeräte und Zubehör  - 1- - 2 - - 3 -  
Hörfunk- und Tonwiedergabegeräte * 
(CD/ MD- Radiorekorder; Weckradio;  
tragbares Kassetten-, CD, DVD oder 
MD-Wiedergabegerät)  

X X X 3 nur bei Erstgerät maximal 2  
Geräte mit 120 cm Gesamtkanten- 
länge, Ziffer 6.11 und 4.5 der 
Hausordnung  

Fernsehgerät * X X  X Erstgerät, ohne programmierbarer  
Fernbedienung  

Kopfhörer für Radio und Fernseher * X X - keine gepolsterten Kopfhörer oder  
Funkkopfhörer  

Game-Boy * - X - transparent mit Netzteil, max. 3 
Spiele  

Sony-Playstation I o. II * (PSone) - X - Netzteil, Memory-Card, zweiter  
Controller, max. 3 Spiele  

Schachcomputer * X X -  
Kaffeemaschine * mit Glaskanne oder 
Warmwasserbereiter * 

X - - Warmwasserbereiter nur mit Ab- 
schaltautomatik, max. 1500 Watt  

Leselampe mit Klemmfuß * X - -  
Rasierapparat (elektrisch) * X - X ohne Schwingkopf  
Bart- oder Haarschneider * X X X  
Elektronische Schreibmaschine  X - - typgebunden  
Reinigungskassetten, Tonkopfreiniger - 
und CD- Reiniger *  

X X - keine Sicherheit gefährdenden  
Flüssigkeiten  

Netzteil *  X - - als Ersatz für defektes Netzteil  
Verlängerungskabel mit 
Mehrfachstecker *  

X - - max. Länge 5 Meter  
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2. Schreib- und Büromaterial  
mechanische Schreibmaschine * X X -  
Schreibmaterial (Locher, Bleistift- 
spitzer, Buntstifte, Füllhalter, Lineal,  
Kugelschreiber, Schreibetui, Faser-
stifte, Klebestift, Minen, Tintenpatro-
nen, mechanisches Heftgerät, Radier-
gummi)  

X - -  

Aktenordner  X - - maximal 5 Stück auf dem Haft-
raum  

Farbband, Korrekturband, Korrektur- 
mittel  

X X - nicht in flüssiger Form  

Schreibpapier  X - -  
Briefumschläge  X - - ungefüttert  
Briefmarken  X - X bis zu den in Nr. 9.4 genannten  

Wertgrenzen  
Taschenrechner *  X X* - ohne Datenbank, möglichst  

verschweißt  
Kalender  X X - kein Ringordnersystem  
3. Freizeitartikel  
Bastelmaterial, einschließlich Mal- 
und Zeichenutensilien * 

- X - (teilweise nicht im Haftraum), nur  
Aquarell- und Pastellfarben, keine 
elektronischen Bausätze, Be- 
schaffung im Einzelfall durch  
Freizeitbediensteten und Sozial-
dienst  

Karten- und Brettspiele  X - -  
Kraftsporthandschuhe *   - X - Wert max. 1 Tagessatz; keine Ban-

dagen mit Halterungen Be-
schaffung durch Freizeitbedien-
steten  

Tischtennisschläger  X X X  
Tischtennisbälle  X X X  
Musikinstrumente *  - X - nach individueller Regelung im 

Einzelfall  
4. Bücher und Zeitschriften    
Bücher *  - X - bis zu 6 im Haftraum, einschließ-

lich aus Bibliothek entliehener 
Bücher  

Zeitungen und Zeitschriften  X X - Abonnement, Aufbewahrung im 
Haftraum unter Beachtung der Nr. 
7.3 der Hausordnung  

Aus- und Fortbildungsliteratur  - X X nach individueller Regelung im  
Einzelfall  

5. Körperpflege  
Haarbürste oder Haarigel  X - - ohne Hohlräume  
Nassrasierer  X - -  
Nagelfeile (klein)  X - - nicht diamantbeschichtet  
Nagelknipser (klein)  X - -  
Nagelschere (klein)  X - -  
Kosmetika und Toilettenartikel  X - - max. 8 Stück  
Fußpflege-Set  X - -  
Kulturtasche  X - - nicht doppelwandig  
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6. Schmuck und Uhren  
1 Armbanduhr oder 1 Taschenuhr  X X - Wert ist zum 17-fachen Tagessatz, 

ohne Sende-, Empfangs-, 
Speicher- und Aufzeichnungs-
funktion sowie ohne Schnittstelle  

Ringe, Halskette, Armband, 
Ohrschmuck, vorhandenes Piercing  

- X - Gesamtwert bis zum 17-fachen 
Tagesatz, jeweils ein Artikel pro 
Schmuckstück Ehe-, Verlobungsring  - - X  

elektronischer Wecker  X - - ohne Rundfunkempfangsteil  
7. Sonstiges  
piezoelektrisches Feuerzeug  X - - max. 2 Stück  
Gegenstände der religiösen Verehrung  - - - max. 4 Gegenstände  
Zierpflanzen  X X - keine Rankenpflanzen, Topf- 

durchmesser max.16 cm mit Un-
tersetzer 1 Stück  

Bilder * X X - 2 Stück oder ein Poster bis 0,5 m² 
Gesamtgröße  

Fotos (keine Polaroidfotos) *  - - X max. 10 Stück im Haftraum  
Tischdecke (Papier)  X - - Größe 80 x 80 cm  
Aschenbecher (offen, Kunststoff)  X X -  
Nähutensilien  X - -  
Plastikdosen (transparent)  X - - 2 Stück, Kühlfachgröße  
Plastfilter, Filtertüten  X - -  
Tasse, Untertasse, Teller  X - - je 1 Stück  

 
 


